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Die tägliche Ausgabe
des

Amtsblattes für den Bezirk Nagold
ist von Belang für

Behörden und Urinale.

Vom1. Januar 1905 an wird deshalb

Der Gesellschafter
<»«nal wöchentlich;

Das Plauderstübche« Imal wöchentlich,
Der schwäbische Landwirt 2mal monatlich

erscheinen.

s bedeutet dies für: den Leserkreis
des „Gesellschafters " einen großen

Worteit gegen vorher und kerdet der
Unterzeichnete Werlüg zürn Abonnement
böstrchst ein, in der zuversichtlichen Koss-
nnng , dnß eine weitere entsprechende
Annahme der Abonnentenznhl ein-
treten werde.

Die Schriftlettung des„Gesellschafters" wird auch
künftig ihre Hauptaufgabe darin erblicken, dem Leser
eine tägliche Rundscha« zu ermöglichen über alles,
was im aktuellen öffentlichen bezw. lokale« In¬
teresse steht. Dem Bedürfnis des Lesers nach guter
Unterhaltungslektüre wird in reichem Maße entsprochen
werden.

- Im Plauderstübche« wird am 1. Januar
der schöne Roman Die Spottdrossel vonE. Vely
beginnen; er dürfte mit besonderem Wohlwollen aus¬
genommen werden, da der Ort der Handlung dieser
Erzählung in unserem Bezirk zu suchen ist.

Die Abonnementspreise pro Vierteljahr bleiben dir
gleichen und nur das Bestellgeld wird um5 -̂Zerhöht'

Stadt Nagold(ohne Trägerlohn) 1 Bezirk
Nagold und Orte im 10 Km-Verkehr1 ^ 25
im übrigen Württemberg1 35

Ganz besonders empfehlen wir den nun täglich
erscheinenden Gesellschafter, der ein anerkannt er¬
folgreiches Insertions-Organ ist,

zu Anzeigen ;eöev Art.

Mit der ersten Nummer des Jahres 1905
erhalte« unsere Leser als Grati -zugabe den mit
Markt-Verzeichnis und Posttarif versehenen Wand-
Notiz-Kalender.

Hochachtungsvoll

Verlag des Gesellschafters.

Amtliches.
Den Ortsbehörden

gehen mit nächster Post die Formularien zu den neuen
Stammrolle» mit der Weisung zu, dieselben baldtunltchst
auzulegen, damit sie bis 1. Februar LSVS dem Ober¬
amt vorgelegt werden können.

Sollte eine Ortsbehörde Geburtsscheine, Erkundigungs¬
schreiben, Geburtsltsten oder Ersuchen um Vorstrafenver-
zeichnifse benötigen, so wollen solche vom Oberamt einver¬
langt werden.

Bei Anlegung der Stammrollen find die Vorbe¬
merkungen auf dem Titelbogen"enau zu beachten.

Bezüglich des Eintrags der Vorstrafe» in die Re-
krutierungsstamwrollenwird auf den oberamMchen Erlaß
vom 10. Dez. 1903, Gesellschafter Nr. 244, hingewiesen
und ausdrücklich bemerkt, daß, wenn Registcrstrafen nicht
vorhanden find, in den Stammrollen zu bemerken ist:

Registerstrafe» und sonstige Angabe« keine.
Bemerkt wird, daß nur diejenigen Bestrafungen, welche

im Strafregister des Geburtsorts eingetragen sind, aus¬
genommen werden müssen, und daß wegen solcher Militär-
Pflichtiger, die sich auswärts aushaltrn, keinerlei Nachfragen
an die Gemeindebehörde des Aufenthaltsorts oder wegen
Vorstrafen gerichtet werden dürfen.

Nagold, den 21. Dez. 1904.
_ K. Oberamt. Ritter.

Die Ortsbehörden.
werden auf den Erlaß des K. Oberrekrutierungsrats vom
31. Okt. d. I .. Min.-Amtsblatt Nr. 23, S. 525, hinge-
wiefen mit-dem^Ln itraa. bet jeder Abmeldung eines Mili¬
tärpflichtigen mMoem Losnngsscheiu hievon Vermerk-
«ng zu machen unter Angabe des Ortes „wohin" und
von der Abmeldung sofort dem Oberamt Anzeige zu er¬
statten. --

Nagold, den 21. Dez. 1904.
^_ K. Oberamt. Ritter.
Die Gemeindebehörde» und Obstbanmbefitzer

werden ausgefordert, die junge« Obstbänme, insbesondere
auf den Allmaui.cn und an den Straßen, zum Schutz gegen
Wildfraß unverwetlt so eiubinde« zu taffen, daß sie vom
Wilde nicht benagt werden können, auch soweit es noch nicht
geschehen ist, die Obstbäume mit einem lchmbaltigen Kalk¬
anstrich versehen und an zweckdienliche Baumstütze«
gut anbinde«, sowie gehörig dünge« zu lassen.

Die Schultheißenämter wollen Vorstehendes in ihren
Gemeinden auf ortsübliche Weise bekannt machen.

Nagold, den 20. Dezember 1904.
_ K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung
Da sich an den Flußläufen des Bezirks eine Ueber-

handnahme von Fischreihern und Eisvögel bemerk-
ltch macht, werden die in Betracht kommenden Herrn OrtS-
vorsteher angewiesen,die Jagdberechtigte» ihrer Gemeinden
im Auftrag des Oberamts alsbald zur entsprechenden
Verminderung dieser der Fitch-rü überaus schädlichen

Der: Kcrusievev.
Bon Otto Ruppius.

57) (Fortsetzung)
Es klang so wunderhübsch in dem Munde dieses jungen

verwöhnten Kindes: „wir haben doch schon einen Anfang!",
daß Helmstedts ganze Seele hätte lachen mögen. „Halte
fest an mir, du mein ganzes Glück," sagte er und drückte
ste an sich, „und ich will dich tragen, daß kein Stein
deinen Fuß berühren soll, solange ich selbst noch aufrecht
stehe!"

Sie wurden durch Mortons Eintritt unterbrochen.
„Ich störe euch, Kinder," sagte er, „aber das wird euch
wohl noch oft tn euren glücklichsten Lebensstnnden geschehen,
— Glück und Trauer liegen oft kaum einen Schritt von
einander. Wir müssen einen Besuch beim alten Isaak ma¬
chen, Mr. Helmstedt, es wird aber wohl unser letzter sein,
kommen Sie!"

„Ist er so krank geworden, oder ist sonst etwas mit
ihm vorgegangen?" rief der junge Mann besorgt; Morton
aber antwortete nicht, öffnete die Tür und schritt den beiden
die Treppe hinan nach dem Zimmer voraus, tu welchem
Helmstedt den Hausierer am Abend vorher verlassen.

Der alte Mann lag mit geschloffenen Augen tn seinem
Bette— die weiße Decke, die ihn einhüllte, war mit Blut
gefärbt. Seine abgemagerte Hand ruhte neben einem offenen
Notizbuche vor ihm; zur Seite des Lagers stand ein Arzt,
dem wundärztlichen Bestecke nach zu urteilen, das er eben

Vögel aufzufordern und bis I . Januar 1SOS über de»
Erfolg dieser Maßnahme zu berichten.

Nagold, den 20. Dezember 1904.
K. Oberamt. Ritter.

A'ocitische Hleverficht.
Im Reichstag hat die Zentrum- fraktion eine

Reihe von Resolutionen zum Etat Angebracht. SS bean¬
tragenu. a. die Abgeordneten Dr. Spahn, Gröber, Dr.
Schädler und Genossen: Die verbündeten Regierungen zu
ersuchen, dem Reichstag den Entwurf eines Gesetzes vorzu¬
legen, durch welches Elsaß-Lothringen als Mitglied des
Reichs eine selbständige Vertretung im Buudesrat erhält
(Reichsverfassung Artikel6); ferner: den Reichskanzler zu
ersuchen, dem Reichstag tunlichst bald eine Denkschrift über
die für die Produktion, den Kreis und den Vertrieb von
Waren gebildeten Kartelle, Syndikate und Interessengemein¬
schaften vorzulegen, welcher die Vertragsbestimmungen dieser
Gesellschaften angefügt sind; sodann: die verbündeten Re¬
gierungen zu ersuchen, schon vor einer allgemeinen Revision
des Militärstrafgesetzbuchs dem Reichstag einen Gesetzent¬
wurf vorzulegen, durch den für die Strafbestimmungen deS
geltenden Militärstrafgesetzbuchs mildernde Umstände mit
geringeren Mindekstrafen zugelassen werden.

Bei der Reichstagsstichwahl im dritte« rnag-
deburgischen Wahlkreis JerichowI und II erhielt Lehrer
Merten-Berlin (frets. Volksp.) 15 224, Stadtverordneter
Voigt-Gommern(Soz.) 6769 Stimmen. Elfterer ist somit
gewählt. — Bei der Wahl tm vorigen Jahr hatte Fürst
Bismarck mit 14 665 Stimmen über den sozialdemokratischen
Gegner, der 9742 Stimmen erhielt, gesiegt. Die sozial¬
demokratischen Stimmen find also um fast 3000 zmückge-
gangcn, und besonders bezeichnend ist, daß für den sozial¬
demokratischen Kandidaten in der Hauptwahl noch 40 Stimme«
mehr abgegeben worden wäre« als er in der Stichwahl erhielt. —

In Serbien hat infolge deS Rücktritts der
beiden Vizepräsidenten der Skupschtina, die der extrem-radi¬
kalen Partei angehören, auch der Präsident der Skupschtina,
der zu den Gemäßigt-Radikalen zählt, sein Amt uiedergelegt.

Der Ausstand in Deutsch-Südwestafrika.
Berlin, 20. Dez. Ein Telegramm aus Windhuk

meldet: An Typhus gestorben: Leutnant Werner Schenk
Frhr. v. Stauffenberg, früher1. K. bayer. schweres Reiter-
Reg.; Reiter Otto Schumann, früher1. Drag.-Reg.

Berlin, 20. Dez. Nach Südwestafrika werden am
23. Dez. abgeheu: der Stab einer neuen Kolonnenabteiluug,
zu drei Kolonnen und die Verstärkung einer bereits i«
Schutzgebiete befindlichen Kolonuenabteilung im ganzen etwa
25 Offiziere und Beamte, 680 Mannschaften, etwa 100
Pferde und gegen 80 Fahrzeuge. Die drei Kolonne«
find als zwei Proviantkolonnen und eine Fuhrparkkolouue
aufgestellt. Im Laufe deS Januars geht der Rest dieser
Kolonnenabteilungnach, außerdem noch ein Pferdedepot,
zwei Kompanien, sowie Sanitätspersonal und Funkeutele«
graphtften zur Ergänzung der bereits drüben befindlichen
zusammenwickelte, und am Fuße des Bettes lehute Pauline,
die indessen beim Eintritte der jungen Leute das Zimmer
verließ. Helmstedt war rasch bis zum Lager vorgegaugev,
warf einen Blick auf die Umgebungen und dann in das
bleiche, unbewegliche Gesicht des Daliege«deu.

„Ist er tot?" fragte er nach augenblicklicher Pause mit
erschütternder Stimme.

„Das Leben scheint ihn schon seit länger als zwölf
Stunden verlassen zu haben," erwiderte der Doktor, „er hat
augenscheinlich während der Nacht einen Blutsturz bekommen
— wie lange er aber nachher noch gelebt, läßt sich nicht
bestimmen; jedenfalls scheint er schon vorher eine Ahnung
von seinem Ende gehabt zu haben, nach der Art von letztem
Willen zu schließen, welcher sich hier in seinem Notizbuche
findet."

„Ja, er ist tot, der alte Kamerad!" sagte Morton und
fuhr sich mit der Hand über die Stirn. „Er hat auSge-
wandert, und sein Kasten wird ihn nicht mehr drücken—
möchten wir nur alle so leicht auS dem Leben gehen, wie
er eS getan."

Helmstedt faßte die kalte Hand deS Toten. „Aber um
Gottes willen," rief er, „ich habe doch letzte Nacht ei«
langes Gespräch mit ihm gehabt, u«d eS war heute fast
Mittag als ich wegfuhr, und auch da schien noch niemand
etwas zu wissen."

„Sehen Sie ihn nur au, ob er nicht auSsteht, als
schliefe er in voller Harmlosigkeit," sagte Morton; „so fand
ihn Cäsar, als er heute morgen ins Zimmer sah, und ging
zurück, um ihn nicht zu störe«; so ließ sich dieserd«S



Abteilung . Ob eine zweite Scheinwerferabteilung zu for¬
mieren sein wird , steht noch dahin.

Berlin , 20. Dezbr. General Trotha meldet auS
Windhuk vom 20 . ds . Mts .: Die Maschinengewehr -Sektion
Wosstdlo überfiel auf dem Marsche von Grotfontem «ach
Namutoui bei Honis am 24 . Nov . eine Hererowerfk.
11 Herero find gefalle », darunter Kambozembts Brüder,
Kamarinebo und dessen Sohn . — Am 29 . Novbr . wurde
Ra « »to«i besetzt. Die Station ist völlig zerstört. —
Am 30 . Nov . wurden bei Choachas , westlich von Namutoni,
am 2. Dez . bei Ouandowa , nördlich von Namutoni , Herero-
Werften überfallen . Dabet wurden 58 Stück Vieh , 7 Ge¬
wehre und Munition erbeutet . Mehrere Hereros find ge¬
fallen . Unsererseits keine Verluste . — Bon den Ovambos
droht augenblicklich keine Gefahr . Ihre Toten vom Januar¬
gefecht liegen noch unbeerdigt in Menge in Namutoni.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Die Lage t« der Mandschurei.

Petersburg , 21. Dez. General Kuropatkin meldet
dem Kaiser : In der Nacht zum 16 . ds . nahmen Freiwillige auf
unserem rechten Flügel eine japanische Schanze . In
der folgenden Nacht fanden Freiwillige im Innern einer
japanischen Schanze ein Schreiben in russischer Sprache,
worin unsere Soldaten aufgefordert werden , sich freiwillig
in japanische Gefangenschaft zu begeben. In der Nacht zum
19 . ds . vertrieben Freiwillige die Japaner aus ihren Schan¬
zen bei der Eisenbahnbrücke über den Schaho und zerstörten
durch Pyroxylin die Bltvdageu in den Schanzen , sowie die
Gänge von den Schanzen zur Brücke. Hiebei wurden auf
unserer Seite 6 Mann verwundet . Dieses Unternehmen,
daS die Japaner am Ueb» schreiten der Brücke zu behindern
bezweckte, wurde im Laufe von 3 Nächten vorbereitet , indem
unter heftigem Gewehrfeuer mit Hilfe einer Sappe und
von Sandsäcken eine Schanze anfgeführt wurde , um aus
nahe Distanz die Brücke beschießen zu können.

Der Kampf «« Port Arthur.
Berlin , 20. Dez. Dem Lokalanz. werden aus Tokio

folgende Einzelheiten über den letzten Erfolg der Japaner
bei Port Arthur telegraphiert : Sieben Minen die zwei
Tonnen Dynamit enthielten , waren 40 Fuß weit unter das
eroberte Nordfort getrieben und wurden nachmittags 2 Uhr
zur Explosion gebracht . Eine Abteilung Freiwilliger stürmte
zu früh und wurde unter den Trümmern begraben . Während
der hiedurch entstandenen Pause trafen bei den Russen er¬
hebliche Verstärkungen ein. An erbittertes Handgemenge
begann , das bis Mitternacht fortdauerte , worauf die Ruffeu
nach der Stadt flohen . DaS eroberte Fort ist ein perma¬
nentes , großartig konstruiertes Verteidiguugsweik.

Beschlagnahmte Schiffe.
Tokio , 20. Dez. DaS Wachschiff Asagiri nahm am

19 . Dez . den englischen Dampfer „King Arthur " bei dem
Versuch , Port Arthur zu verlassen , weg . Es verlautet , der
Dampfer hätte Vorräte nach Port Arthur gebracht . Er
hatte russische Marineoffiziere an Bord , welche zu der bal¬
tischen Flotte zu gelangen versuchten . Das Schiff wurde
zur Aburteilung durch das Prisengericht nach Saseho gebracht.

Tokio , 20. Dez. Der Kreuzer Tsuschima beschlag¬
nahme gestern bei Ulfa « (Korea ) den auf der Fahrt nach
Wladiwostok befindlichen Dampfer „Negretia " . Bei Unter¬
suchung der Ladung wurde eine große Menge Kontrebaude
gefunden . Der Dampfer wird nach Saseho gebracht , wo
das Prisengericht über die Beschlagnahme entscheiden wird.
Die Nationalität des Dampfers und auch die genaue Schreib¬
weise seines Namens steht nicht fest.

* *
*

Die württembergische Lazarettbaracke.
Stuttgart , 20. Dezbr. An die Herzogin Wera von

Württemberg , Großfürstin von Rußland , ist folgende De¬
pesche von Chardin etngetroffen:

„Ich bin glücklich. Eurer Kaiserlichen Hoheit über den
ausgezeichneten Stand der württembergiichen Lazarett-
Baracke berichten zu können . Dieselbe befindet sich auf der

zweitemal , kurz vor Mittag , täuschen , und erst als ich
nachmittags selbst mit heraufging , um nach dem alten Manne
zu sehen, wurde daS Blut auf dem Bette wahrgenommen,
und wir merkten , wie die Sachen standen . Ich schickte nach
dem Doktor hin , um nichts zu verabsäumen ; aber , wie er
sagt , der Tod hat wahrscheinlich schon während der Nacht
stattgefunden . — Da find seine letzten Zeilen , die er für
Sie ausgeschrieben hat, " fuhr Morton fort und reichte dem
jungen Manne das Notizbuch vom Bette , „lesen Sie vor¬
läufig — ich denke der Leichenbeschauer , nach dem ich aller
Vorsicht wegen geschickt habe , muß in einer halben Stunde
hier sein, und dann mögen Sie das Buch ganz an sich
nehmen ."

Auf einem ausgerifsenen Blatte standen mit sichern eng¬
lischen Schriftzügen die nachfolgenden , mit Bleistift geschriebe¬
nen Zeilen:

„Ich weiß nicht, ob mir nicht während der Nacht et¬
was Menschliches zustoßeu kann , ich habe schon den ganzen
Abend Blutgeschmack im Munde und etu sonderbares Gefühl
in der Brust ; sollte es sein, so bedaure ich es nicht, denn
ich habe jetzt nicht mehr viel in der Welt zu tun , und ich
bitte nur Herrn Helmstedt , sich meiner Papiere anzunehmen,
welche sich in der Tasche dieses Buches befinden . Es find
die Verwahrungsscheine meiner Ersparnisse , welche nach
meinem Tode meinem Schwestersohne gehören sollen . Alle die
hierfür nötigen Nachmessungen sind auf dem ersten Blatt
dieses Buches verzeichnet. — Herrn Helmstedt bitte ich ferner,
da ihm sein Stolz doch nicht erlauben würde , etwas von
mir anzunehmeu , den alten Jsacck nicht ganz zu vergessen

Station Mandschuria . Drei Betten find von Osfizieren
besetzt und weitere 14 stehen bereit , welche heute abend von
verwundeten Offizieren besetzt werden . Obwohl die Tem¬
peratur im Freien aus — 28 Grad gefallen ist, so ver¬
zeichnet die Temperatur in der Baracke 16 Grad Wärme.

Zeremonienmeister Westmar ."

Parlamentarische Nachrichten.
Württemberglscher 8a «dtt»g.

Stuttgart , 21 . Dez . Abgeordnetenkammer . In der gestrigen
Sitzung kam es nach Bekanntgabe des Einlaufs , in welchem fich
u . a . auch eine Eingabe aus Weikersheim um Ungültigerklärung
der Wahl des Abg . Mittnacht befand , zunächst noch zu einer längeren
Debatte über Art . 196 der Gemeindeorsnung , welcher Bestimmungen
enthält über den Wohnsitz der Ortsvorsteher in zusammengesetzten
Gemeinden . Nach Ablehnung einer ganzen Reihe von Anträgen
nahm man schließlich einen Antrag des Vizepräsidenten v . Kiene an,
wonach künftighin in den zusammengesetzten Gemeinden der Orts¬
vorsteher seinen Wohnsitz nur mit Zustimmung des Gemeinderats
ändern kann , während bisher eine solche Einschränkung nicht be¬
standen hat . Der weitaus größte Teil der gestrigen Sitzung war

ausgefüllt mit der Beratung des wichtigen Art . 206 der die Ruhe¬
gehaltsverhältnisse der Ortsvorsteher regelt . Die Kommission hatte
hierzu den Beschluß gefaßt , daß diejenigen Ortsvorsteher , welche
ihre Existenz auf das Ortsvorsteheramt gegründet haben und zum
Beitritt zur Penfionskasse der Körperschaftsbeamten gesetzlich ver¬

pflichtet sind , im Falle ihrer Nichtwiederwahl nach einer mindestens
20jährigen Dienstzeit als Ortsvorsteher oder nach einer mindestens
30jährigen Dienstzeit in einem die Zugehörigkeit zur körperschaftlichen
Penstonsanstalt begründenden Verhältnis , also auch bei zeitweiser
Anstellung in anderen Gemeinden Anspruch auf einen lebensläng¬
lichen Ruhegehalt nach den Bestimmungen des Gesetzes von 1894
haben ; wird der Ortsvorsteher aber nicht wiedergewählt , bevor er

eine 20jährige Dienstzeit als Ortsvorsteher oder eine 30jährige Ge-

samtdienpzeit im Gemeindedienst überhaupt zurückgelegt hat , so hat
er nur Anspruch auf einen zeitlichen Ruhegehalt , nämlich für die
Dauer der nächsten 2 Jahre Die Abgg . Schmidt -Maulbronn und

Henning brachten dazu gestern einen neuen Antrag ein , der im wesent¬
lichen dahin geht , daß der Bezug einer lebenslänglichen Pension erst

nach einer 30jährigen Dienstzeit eintreten und daß bei einer Dienst¬
zeit von 20 — 30 Jahren der Ruhegehalt nur auf die Dauer von
4 Jahren , bei einer Dienstzeit von weniger als 20 Jahren nur auf
2 Jahre gewährt werden soll . Begründer wurde dieser Antrag vom

Abg . Schmidt -Maulbronn hauptsächlich mit dem Hinweis , daß es
im Volk viel böses Blut machen würde , wenn schon nach einer 20-

jährigen Dienstzeit , also in einzelnen Fällen an Ortsvorsteher im
Alter von 45 — 50 Jahren , ein lebenslänglicher Ruhegehalt zuge¬

standen würde . Bon anderer Seite , namentlich auch vom Minister
des Innern , Dr . v . Pischek , sowie den Abgg . v . Geß , Haug , Röder,
Maier - Blaubeuren , Maier - Roltweil und Schlichte , wurde dagegen

hervorgehoben , daß dies jedenfalls sehr seltene Ausnahmen wären,
da das durchschnittliche Anstellungsalter , besonders in den mittleien
und größeren Gemeinden , erheblich über 30 Jahren liege . Die
Debatte wurde gestern , da vom Berichterstatter Nieder noch ein neuer

Antrag eingebracht wurde , nicht zu Ende geführt und wird heute
vormittag 10 '/ , Uhr fortgesetzt werden.

Sis 2S. Dezember
hat nach postalischen Bestimmungen der Briefträger

bei unsren Postabvnnenten den Auftrag zur Abonne¬

mentserneuerung , sowie den Abonnemnentsbeitrag ent-

gegeuzuuehmen und Quittung darüber zu erteilen.

ES empfiehlt fich, schon jetzt  das Abonnement zu

erneuern , da in den kommenden Feiertagen die Brief¬

träger sehr in Anspruch genommen find.

Stuttgart , 22 . Dez . Abgeordnetenkammer . In der gestrigen
Sitzung zierte ein großer Blumenstrauß den Platz des Abg . v . Geß,
der am gestrigen Tage in sein 77 . Lebensjahr einlrat und aus diesem
Anlaß von allen Seiten lebhaft beglückwünscht wurde . In sachlicher

Hinsicht bot die Sitzung wenig Bemerkenswertes . Es wurde zu¬
nächst der vorgestern schon in Angriff genommene Art . 200 , der die

Ruhegehaltsverhältniffe der Ortsvorstehrr regelt , erledigt und der

Artikel nachjdenMnträgen der Kommission , die einen Penfionsanspruch
auf Lebenszeit im Falle einer mindestens 20jährigen Dienstzeit , bei

kürzerer Dienstzeit aber nur einen solchen ans die Dauer von zwei
Jahren versehen , angenommen , während ein Antrag der Abgg.
Schmidt -Maulbronn und Henning , nach welchen für tue Ortsvor¬
steher die rechtlichen Ansprüche auf Bezug eines Ruhegehaltes erst
nach 80jähriger Dienstzeit gegeben sein sollten , gegen die Stimmen
der Volkspartei und der Sozialdemokralie abgelehnt  wurde.
Auch der folgende , von der Kommission neu eingeschaltete Artikel

200a , durch welchen die Penstonsverhältniffe der übrigen Temeinde-
beamten geordnet werden , gelangte nach den Vorschlägen der Kom-

— sollte aber eine Zeit kommen , wo er doch noch die ihm
gemachten Vorschläge annehmen wollte , so bedarf es nur
eines Briefes von rin» «>i das Haus tn Newyork , in wel¬
chem er das kam »-ä .m !sch: Geschäft gelernt Hai, und er wird
offene Aufnahme finden . Im Ftußhause befindet fich mein
Haustererkasten im Verwahrsam des Wirtes . Alle Waren
darin , sollen Cäsar geböten , dem ich manchen Dunk schuldig
bin ; er maa sein Glück noch cun -iat damit bei Sara ver¬
suchen. — Mit meinem Leibe mag geschehen, was da wolle,
Mid meine Seele wird ihren Weg staden ohne menschliches
Zutun . Isaak Hirsch ."

Das Schriftstück war bis auf die Namcnsunteischritt
mit k°stcr Hand geschrieben und mußte zeitig in der Nacht
angefertigt worden fein . — Helmstedt schloß das Buch,
legte es unter die Hand des Tote « und druckte diese leise.

„Lassen Sie uns jetzt gehen, " sagte Morton nach einer
kurzen Stille , „ ' s ist ei was anderes , was ich mit ihnen
ordnen möchte, Herr Helmstedt ; dem Tonn mußte zuerst
sein Recht werden , doch das Leden hat an Sic heute mehr
Anspruch , als an irgend einem andern Tage . Kommen Sie
mit herunter ."

Er öffnete die Tür , ließ die Anwesenden hinausgehen
und verschloß sie sodann . Der Arzt verabichiedete sich, so¬
bald sie die Halle erreicht hatten . Morton aber ging noch
dem Speisezimmer voraus , wo bereits da ; Abendessen auf-
getragen war und Pauline wartend stand . Sie streckte
Helmstedts Frau die Hand entgegen und küßte sie schweigend,
als diese sich in ihre Arme warf ; dann reichte sie dem
jungen Manne die Hand . „Seien Sie glücklich, August !"

Mission zur Annahme . Darnach haben Gemeindebeamte erst nach
einer 3Hähr . Tätigkeit Gemeindedienst eineu Rechtsanspruch auf

den gesetzlichen Ruh ^ während sie bei einer Dienstzeit von
20 — 30 Jahren die Zahlung des Ruhegehalts nur für die Dauer
von 2 Jahren verlangen können . Eine lange Jvristendebatte gab
es schließlich noch über den Art . 200o , nach welchem für vermögens¬
rechtliche Ansprüche der Gemeindenbeamten die Vorschriften des

Bürgerlichen Gesetzbuches gelten sollen , soweit sie nicht anderweit
gesetzlich geregelt sind . Hierbei wurde die verwickelte und vielum¬
strittene Frage der subsidiären Anwendung des bürgerlichen Reichs¬

rechts — eine Frage , die , wie der Abg . K. Haußmann meinte , „Ka¬
viar für die Juristen " war , die aber für die Nichtjuristen nur ge¬

ringes Interesse bietet — in einer zweistündigen Erörterung nach
allen Seiten hin beleuchtet und schließlich auch der Art . in einer von

den Abgg . K. Haußmann und v . Geß beantragten Fassung ange¬
nommen . Bor Schluß der Sitzung kam es noch zu «einem kleinen

Zwischenfall . Als der Abg . Rembold -Aalen nach der langen und
ermüdenden Juristendebatte in vorgerückter Stunde und unmittelbar
vor Schluß der Sitzung noch das Wort ergriff , wurden von ver¬

schiedenen Seiten Bemerkungen und Zurufe laut wegen deren er
beim Präsidenten Beschwerde führte mit dem Bemerken , daß diese
Unterbrechung nicht aus dem Hause , sondern von der Journalisten¬
tribüne gekommen sei . Der Präsident erklärte , daß er eine Wahr¬
nehmung darüber nicht gemacht habe , daß er aber , wenn sich diese
Behauptung als richtig erweisen sollte , daS Geeignete veranlassen werde.

Gages -Meuigkeiten.
Aus Stadt Md Laud.

Nagold . 22 . Dezember.

Vom Rathaus . In dieser Woche ist die Sitzung
ausgefallen.

Unglücksfall . Am Dienstag ist Frau Gerbermeister
Sanier auf dem Heuboden durchgebrocheu und in die Tenne
beruntergestürzt , wo sie mit gebrochener Achsel und einem
Schädelbruch aufgefunden wurde.

— Die Dezemberrrummer der „Blätter aus dem
Schwarzwald"  enthält mehrere äußerst interefsanteArtikcl,
so von Rektor Dr . Weizsäcker über „Sieden Ansichten der
Ruinen von Hirsau von 1745 " , von Rechnungsrot Regcl-
mann -Siuttgart wichtige Mitteilungen über „Die Bafisstation
Korntal und ihre Bedeutung für den Schwarzwald " , von
Schullehrer Holder - Erligheim „Heimatliche Anklänge zwi¬
schen Schwarzwald und Zaberberge " , von Oberförster
Sexauer -Peterstal einen Bericht über „Das Gefecht um die
Schwabenschanze auf dem Roßbühl " , von Frau A. Supper-
Calw ei» stimmungsvolles Weihnachtsgedicht „Der Winter
und das Christkind " und vom Schriftleiter ein Schlußwort
„Zum Jahresschluß " , der sehr beachtenswerte Aufklärungen,
Mitteilungen und Vorschläge bringt.

Rohrdorf , 21. Dez. In der„Linde" suchten Diebe
nach Geld ; sie hatten bereits 3 Kommodeschubladcn aus
dem Haus in den Schopf geschleppt, als sie verscheuch!
wurden . Zwei verdächtige Hand Mer ksburschen sind in Herren -
berg verhaftet . (Diese Notiz haben wir von einem Stutt . Korr.
Bureau ; wir bemerken dazu , daß es in Rohrdorf O/A . Na¬
gold keine Wirtschaft zur „ Linde " gibt .)

—t. Ebhanseu , 19. Dezbr. Gestern veranstalteten
zwei ber hiesigen Vereine für ihre Mitglieder und Gäste
Christbaumfeiern . Abends 5 Uhr versammelte sich der
Jünglingsverein tm Zetchensaal , wo durch Ansprachen,
Gesänge und Vorträge der Abend verschönt wurde . A«
gleichen Abend gab sodann der Turnverein eiue festliche
Veranstaltung tm Gasthof z. Traube . Auch hier wurden
die Abendstunden durch Ansprachen , Gesangsvorträge und
theatralische Ausführungen u . Turnübungen angenehm ausge-
süllt . Besonders beifällig ausgenommen wurde das Theaterstück:
„Fern der Heimat " . Das patriotische Stück behandelt:
Leven auf einer Farm tn Deutsch -Südwestafrika , sodann
Kampf der Farmer und der Schutztruppen gegen die Hereros.
Sämtliche Mitspieler hatten mit Eifer ihre Rollen eingeübt
und auch bei der Aufführung gut daxgestcllt,

r . Oberndorf , 18 . Dezbr . Am Samstag find hier
sechs chinesische Büchsenmacher eingetroffen , welche sich für
einige Zeit hier aufhalten , um sich in der Waffentechmk
auszubilden.

Onstmettingen , 20. Dez. Tot aufgefunden wurde
am Sonntag nachmittag durch junge Burschen im Tanneu-

fagte sie in deutscher Sprache , daß diesem bei dem unge¬
wohnten Klange das Herz weich wurde , und ließ ihn eine
Sekunde in ein Auge sehen, das lächeln wollte und doch
vor Weh nicht zu können schien. Helmstedt drückte ihre
Hand in einem Gefühle , das ihm selbst nicht klar war ; sie
aber zog sie leise hinweg und ging nach ihrem Platze am
Tische, wo der singende Teekessel auf sie wartete.

„Einen Augenblick noch, Paullh , ehe wir uns nieder-
setzen!" sagte Morton , „dann sind wir mit allem fertig.
Ich möchte heute gern noch einen Menschen glücklich machen,
das ist Cäsar , der ganz verdreht tut , fett Sara wieder
zmückgckommen ist, — und ich glaube , soviel ich heute ge-
sehen, wird ihn das Mädchen nicht wieder fortstoßen . Ist
es nicht so, Mary ? " rief er der beiseite stehenden Schwarzen
za , und d' ese lietz ein kicherndes : „ich glaube selbst, Herl !"
hören . „Sara Ist jetzt euer Eigentum , Kinder, " fuhr er
ioit , „und Ellen , die von Jugend auf an sie gewöhnt ist,
wird sie schwer entbehren können , darum tut mir die Liebe,
rehmt Cäsar zu «uch und laßt die beiden mit einander wirt-
ichasicn — betrachtet den schwarzen Burschen als eine kleine
<tz>7be zu eurer Hochzeit , und wenn ihr weint , er sei zuviel
susssndes Vermögen iür eure jetzigen Verhältnisse , so Ver¬
mieter ihn an ihn selbst ; er ist ein tüchtiger Ziwmermann,
der so viel verdienen kcitm als er nur will . Wenn er euch
auch eine ordentliche Miete für fich zahlt , so wird er doch
noch Geld genug zurück legen können , um selbst ein kleines
Vermögen zu sammeln , und niemand wird glücklicher dabei
fein , als ee selber . Abgemacht , wie ? "

(Fortsetzung folgt .)



Wäldchen an der alte» Straße nach Tailfingen ein 17 Jahre
altes, von hier gebürtiges Mädchen. Die Unglückliche scheint,
wie der Albbote meldet, erfroren zu sein.

Tuttliuge«, 19. Dezember. Vermißt wird schon seit
einiger Zeit hier der Gastwirtz. Eisernen Kreuz, I . Schüttle,
über dessen Vermöge» kürzlich der Konkurs verhängt
worden ist.

Deutsche- Reich.
Kobnrg, 20. Dez. Die verwitwete Herzogin

Alexandriue von Kobnrg ist abends1« Uhr IS
Minute» auf Schloß Callenberg im 85. Lebens-
jahre gestorben.

r. Vom Bodensee, 20. Dez. In Lindau i/B. wurde
wieder eine Schmugglerbaude festgenommen; sie hatte eben
über 16 LZ Sacharintabletten über die Grenze geschmuggelt.

Falkenstei« i. T., 20. Dez. Gestern Mittag wollt,
der 24 Jahre alte Kocb Wilhelm Friele, der vor kurzem
von der Artillerie entlassen worden war, eine Granate, die
er von den Schießübungen mit nach Hause gebracht hatte,
entleeren. Das Geschoß explodierte, zerschmetterte dem
jungen Mann den Schädel und riß ihm einen Arm aus.
Der Tod trat auf der Stelle ein.

BreSlau, 20. Dez. DaS russische Greuzdorf Wh sch-
ko,w ist vollständig niedergebrannt. Ueber 100 Wohn¬
häuser sind vernichtet. 600 Personen sind obdachlos.

Görlitz, 20. Dez. Der Mederschl. Ztg. zufolge
wurde gestern der kaufmännische Direktor des Bergwerks
»Glück auf" in Lichtenau bei Laubau, Fügener verhaftet und
tu das Görlitzer Gefängnis übergeführt. Er sollt« Ver¬
dacht stehen, mittels Nachschlüssels den Geldschrauk des
Bergwerkskomptoirs erbrochen zu haben.

Ausland.
Rom, 21. Dez. Der Senat hat mit 70 gegen 15

Stimmen denHandelsvertrag mit der Schwejiz ge¬
nehmigt.

Paris , 19. Dez. DaS Dienstmädchen bestätigte die
Aussagen der Frau Syveton, daß sie gemeinschaftlich die
Vorbereitungen zum Selbstmord Syvetons getroffen, Papier
in das Kamin gesteckt und nachher daS Gesicht Syvetons
von dem Ruß gereinigt haben.

Pari- , 20. Dez. Ein eigentümlicher Unglücksfall hat
sich gestern nachmittag in der Vorstadt Maisou Blanche er¬
eignet. In einer Paplermachsfabrik sprang ein Teil des
Schwungrades ab, drang durch ein Glasdach hindurch und
flog über das Dach der Nachbarhäuser hinweg in eine etwa
120 Meter entfernte Schuhwareufabrik, woselbst2 Arbeiter
getötet wurden.__

Landwirtschaft, HandelMdVerkehr.
Stuttgart , 21 . Dezbr . Möbelmesse . In der Gewerbehalle

wurde beute vormittag die drei Tage dauernde Möbelmesse eröffnet.

Die Anfuhr iü diesmal außerordentlich stark, so daß weniger em¬
pfindliche Möbel auf dem Hegelplatz aufgestellt werden muß'°n.

Die Verkäufer sind meist Geschäftsleute aus dem Lande, die >' r

Hauptsache Tische, Stühle Bettladen und Kästen feikbieten. ^ au-

tastnnöbel fehlen vollständig Schon während der ersten Vormutags-

stunden entwickelte sich eine rege Kauflust, die allerdings vom Zwischen¬

händler ausging . Diese brachten geräumige Möbelwagen mit , er¬

ledigten in Eile ihre Masseneinkäufe und verschwanden ebenso rasch

wieder vor, der Bildfläche . Einen genossenschaftlichen Einkauf im

kleinen konnte man bei den zahlreichen Landlruten , die auf der

Messe erschienen waren , beobachten. So sahen wir etwa sechs Per¬

sonen, von denen jede ein Möbelstück zu kaufen beabsichtigte, ihre

Einkäufe zusammen bei einem Händler machen, was zur Folge hatte,

daß ihnen die gekauften Gegenstände mit erheblichem Rabatt abge¬

lassen wurden.
r. Ulm , 20. Dez . Bei der gestrigen Häute - und Fellversteige¬

rung herrschte eifrige Nachfrage und lebhafter Verkehr, weshalb sehr

annehmbare Preise erzielt wurden. Es kosteten Ochsenhäute 47*/,

bis 48 ŝ, Farrenhäute 37—40 '/ , ŝ, Kuhhäute 48'/, —51 ŝ, Kalbrl-

häute 50—51'/, ŝ, Kalbfelle ohne Kopf 97 —99 '/, ^s, mit Kopf 85

Auswärtige Todesfälle. !
Frau Pfarrer Roos,  geb . Völker, Mötzingrn , 19. Dezbr. —

Friedrich Wiedmann,  Gemeindepfleger , 50 I . alt , Deckenpfronn.
— Regina DittuS,  geb . Kusterer, Calw . — Karl Henßler,

Sattler und Tapezier, 57 I . alt , Altensteig.

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt betreffend

,,Dr . Rays Nerval " bei.
Hiezu der»Schwäbische Landwirt̂ Nr. 23.

Druck und Verlag der » . W . Zaiser'  scheu Buchdruckerei <» « >l

Zaiseri Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Panr.

Nagold.

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten!
maLe ich die schmerzliche Mitteilung, daß unserj
!. Gatte und Bruder

« » rL « » rtL
nach längerem Leiden Mittwoch nachmittag4'/»
Uhr im Alter von 46 Jahren sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet die trauernde Witwe
Varolts «» 8 »rlts zx«t».

Beerdigung Samstag nachmittagS Uhr.

Rohrdorf.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und bei dem Htuscheiden
unseresl. Gatten, Vaters, Schwiegervaters und
Großvaters
.1vtLaiLL«8 Läuvrltz , i
für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und!
auswärts, besonders von Seiten seiner Kollegen
sowie den Vereinen sagt den innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
die trauernde Gattin

Barbara Bäuerle geb. Heilstes.

v. kr.-6 .-ivi.
70553

v. kr.-6 .-b».
70558WasellköniA

s ist stas neueste uncl vorteiltiattestv Wasekmittel

billige neueLl-sr-sÜINNÄll

tslMlÜll Eil! , Hutmacher,
empfiehlt zu

Seide -, Haar -, Woll-
«. Lode«-Hüte,

für Herren und Knabe« .

Lpookemaobenae k-rnnaung!
l- aksls L IS k-isnoig lldsrsll srvLttllvb.

Eifenbahnfrachtbriefe,
für Fracht - ind Eilgut , sind vorrätig bei G . W . Zaiser.

K, Forstamt Alteusteig.

MMN-, W-, SkklOl!'
nnii Ws -NerkÄ.

Am Mittwoch S8. Dezbr.
vorm. 1« Uhr imRappe» in
Böfiugen aus Hshenfichtev, Eich¬
halde und Glashardt;
u) Anfall aus den Durchforst¬

ungen in Abt. EiSelack̂r, SaileS-
hütteu. Ebene: Ta . Stange «:
12 Baustg. III. Kl., 10 Hagstg.
II.Kl..10III.Kl., 25 Hopfenstg.I.
u. 20 St. II. Kl.. 4Rm. Ta., 14
Forchenprügel, 6 Rm. Anbruch,

d) Aus Schlag Wagrain: 1 Rm.
Spaltb. I., 33 II. Kl., 40 Rm.
Brennscheiter, 14 Rm. Prügel
und 50 Rm. Anbruch; 790 Rm.
Nadelholzreis auf Haufen,170Rw.
Schlagraum und im Rtegersweg
und Mittl. Eichhald-Sträßle je
1 Los unaufbereitetes Nadelreis.

Nagold.

Xi ^ rirreii
K» l »lt»z;«1» K«rt

i« SS, SO«. 100 St . Kistche«
als

Weihnachtsgeschenke
billigst bei

Eugen Nucling.
Soeben eingetroffen:

158 UM Hunimni
der

UusikMseb «»
VolLMMotkok

» 10 Pfennig.
XV. 2kÜ86r '8vItv

Buchhandlung.
_ Käse-Offert. ,

Schweizerkäse vollfette Ware per Pfd.
zu 65 und 70 --f, versende von 5 Pfd . an,
1 » Limburgerkäse per Pfd . zu 28 und
30 A , Hn Limburgerkäse per Pfd . zu
23 sehr gute Qualität versendet in
Kistchen von 30 Pfd . an , solange Vorrat
unter Nachnahme in Postkolli 2 mehr, die
Käserei Renninge« OA.Leonbg.

k>

Nagold, den 22. Drzbr. 1904.

Wkilscklz-
->oz1llsrte«

und

Mjskrz-llsrteH
empfiehlt die

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meinerl. Tante!

Mlielmine Mine Wer
sage ich auf diesem Wege meinen tiefgefühl¬
ten Dank.

Der trauernde Neffe

Klberl Lavier.

tz hlngolä,

IMder: k»ul 8«bmick,
bringt für bevorstehende Weihnachten fein reich¬
haltiges Lcrger in:

MzksllvilSZ'krWIi»,
jlsvzkMnSZ ' MzMe «,

8vdlit1e» vllä 8odlitl8vlmbvu,
Zolingsr küssssi'AkU'Sn,

ehristbaumstsnckern,

kiiKelöktzll, ktzlioItzMUtzL,
ferner in

I»
L
U

Kaffee- Lrink- unä Lss-Servieen,
eGten, Halbeehlen uncl gewöhnlichen

Tafelgeschirren,
Aasehgarniluren, ve^relkrügen

privaten u . Vereinen empfehlend in Krinnerung,
mit der Witte um recht zahlreichen Wefuch.

d krü88v ^ U8wak !. biiligv ? rvi8v . ^

-6rv88v — — Ziehung garantiere 1L. Jnnnar ISOS.

lifedeiidLii-
Hauptgewinne Mk. iS 000 , 0000 rc.
Oriqinal-Lose1 Mk., Porto und ListeSS Pf.
empf.vonI .Schweickert,Generalagent Stuttgart.

Hier bei Zaiser' sche Buchhaudlg., W . Weinstein, Friseur.

vorrätig bei
H. W. Zaiser.



Eillll ttllllsftl , GasthosRößle  und WrinlMdlung,
empfiehlt sein sehr grotzes Lager nur vom Prodazeaten gekauften

MM - Mt / Äs/Ew
verschiedener Jahrgängen . Preislagen . Besonders mache auch aus mehrere Sorten selbstgezogener Flaschenweine
_ aufmerksam. — Fässer und Flaschen Leihweise.

Nagold.
Ueber die Feiertage empfehlen

^ Posthotel,
OL»»*. z. „grünen Baum
LaK . z. „Waldhorn".

8 7«rinkrelil
I Mkmk !il8-

8öNNr-

Nagold.

Ais Weihnachtsgeschenke
empfehle ich echte

kissener LvettKeMiirrtz
solid und dauerhaft , kein Losspringe » des Emaille , wenn
auch ohne Inhalt zugesetzt . Mchriachv-Snnnt , ärzi'ich empfahl« -.

H. Um vienstsg , cirn 27. vrrbr . 1404
von abends 7 Uhr au,

^ wozu unsere verehrt , aktiven und passiven Mitglieder mit Familien!
M hiermit ergebenst eingeladen werden . !
M Neben gesanglichen Vorträgen werden humoristische Auf - ^
^führungen rtnd turnerische Uebungen abwechslungsweise Unter-

's Haltung bitten.
- Eintritt für Nichtmitglieder SV Pfg.

Glitte , r ichpältigNe Auswahl ii'

stier U.
.' (solider und billiger als die mi ! großer Reklame a^glpriesencn
Sortimcntskistchen ) mir vielen Neuheiten , darunter

ij
(rauchlos , geruchlos , g . saprlos)

reizende Neuheit für Tanrimbaumbeleuchturg bet

Nagolcl. Isch. Lang.
Konditorei nud Caf « .

Nagold
Ueber Weihnachten schenken

Doppel
Bier

Harr z. Traube,
PH . Dürr z. Köhlerei,
I . Stahl z. deutschen Kaiser,
Weitbrecht z. Adler Pfrondorf,
Borkhardt z. Lamm

Mindersbach.
Ueber die Weihuachlsfetertage

schenkt vorzügliches

Ucber dk Weihnachtsfeiertage
schenkt hochfeines

aus , von der Brauerei Widmaier
Mühringen:

Ir . Marlini z. Krone
in Emmingen,

Kruder z. Waldhorn
in Nothfelden,

Iröfamke z. Schiff in Sulz!
wozu HWchst eingeladen wird.

Pfrondorf.
Ueber die Weihnachtsfeiertage schenkt

auS:

Christian Rapp z. Lamm,
Haiterbach,

Engelhard z. Ochsen,
Haiterbach,

Gutekunst und Leicht,
Schietingen,

Gutekunst z. Traube,
Schietinge «,

Frey z. Hirsch, Obeychwandorf,
RaPP z. Löwen, Unterschwandors,

Rohm z. Hirsch, Esfringen,,
und ladet ergebenst ein
ßhristian Kapp , z Lamm.

Bock¬
bier

Betsch z. Hirsch.
Haiterbach.

Ueber die Feiertage

bei hochfeinemBockbier
bet Engelhard z. Ochsen.

MM.
Mr !- «iM
7»iMIK. W

ver Ausschuss.

iisöMrer-Verein
Wringen.

Unsere
6km8lbLumfvisi*

findet am Dienstag de»
27 . ds . Mts . nachmittags von
1 Uhr ab im Gashaus z. Löwen
statt . Wir laven hiezu unsere veichrl.
Mitglieder , sowie alle Freunde und
Gönner des Vereins herzlich ein.

A
-Hrii

Emmingen.

Am Stepyanusfeiertag
Metzel-
Snppe

nebst seinem

wozu höstlichst emladet

Ir . Martini z. Krone.
«s « <

WS

süi-Lur Trier ües SSger Lager
M werden alle iw Jahre 1874 Geborene » von Ebhausen und D
-N sonstige Freunde am

Stepyanusfeiertag nachmittags 2 Wr 8
E zu ihrem Altersgenosse« in das Gasth. z. Sonne freund-^
^ lich eingeluden. ^
MUMMKUDUMDMUWUMMMMMMU

Pl^
Bi

«1

8«!sll«ngr»r Zvger stier. L
Alle im Jahre 1874 Geborene » von hier und auswärts A

werden hiemit auf W

Montag den 26. Dez., nachmittags 8 Ahr ^
in das Gasthaus z. Ochse » hier freundlich eingeladen . M

Die Kaileröacher I874ger . ^

«

« Snlz.  U

* kililllilMK MM lßLstl' l'i!8l
nuk I 'tzivrlnA 4vttnuutz8 ätzit 27. vtzLdr. 1904 . 8

Kommt bcrbei ihr lieben Freunde ^
Aus der Nabe und der Ferne
Wir wollen feiern in der G ' melude
Das Schwabenalter  mit Euch gerne.

Zum Lindenwirt seid Ihr geladen
Der wird bewirten festlich alle
Mit feinem Schwein - und Wildbretbraten
Bei Wein und Bier und frohem Sangesschalle.

M Herr Gärtner möge uns beehren
W Der väterlich regieret Welzheims Gegend
d Röhm in Brötzingen soll die Gast ' vermehren

Zum Mitgeheu Peter Röhm , Michael Broß n . Schaible
noch bewegend.

Jungfrauen auch sind hochwillkommen
Von Calw sei Käthe Härtter gern dabei
Von Unterjettingeu sollS frommen
Wenn Sara Dengler käm' herbei.

8 Ihr Männer bringt die Frauen mit
M Ihr Frauen kommt ohn ' Männer nit
M Dann muß das Fest ein schönes werden
W Wie ihr es selten habt auf Erden . —

«

Sulz.
Ueber die Weihnachtsfeiertage

und Neujahr schenken
feines

Doppel-
Bier

<n,s

stier Mm r. liore»
LinSenviri Vleiöie.

Gültliuge « .
Große

Kunde-
Mörse

am Johamresseiertag
im Gasthaus z. Ochsen-

Nagold.

Ivei eintünge Xleiöer-
5cbr8niee, mm, d« .

viLv Lllvirv VvtlsIvHv,
einen neuen eichenen, praktisch ein¬
gerichteten

eine Partie

ältere Form,
einige

Merilrsner-Zerrel,
einen verstellbaren

WuHe -Seffec,
mehrere größereA«sz«g-Tische

«nd einige Stockbretter
verkauft billig

LUtL , Schreinermstr.

SAM
8

Atth . fislLinger»

E ösaellk . von Lrn . ll' i'. öentsle,
E X » x « 1ck, Llarllt8tra88s,

nsdsn äsr ^ potlloics.

1L§11ck2U sxrocllöil.
z
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